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Hamburg, 02.06.2020 
 
Meine lieben Freunde aus dem Hamburger Süden, 
  

als langjähriger Wegbegleiter des Wirtschaftsvereins und vieler Unternehmen aus dem Hamburger 
Süden fühle ich mit Ihnen. Ich kann mir sehr gut vorstellen, dass diese Zeit von Sorgen um die 
Zukunft Ihrer Standorte, Betriebe und vieler Arbeitsplätze geprägt ist. Keiner von uns ist vor den 
aktuellen Folgen der Corona-Krise gefeit. Gerade jetzt sind Zusammenhalt, Solidarität und Kreativität 
gefragt. Tugenden, die zweifelsohne bei Ihnen zu finden sind. Genauso wichtig sind diese im Fußball 
und für den FC St. Pauli. 
  

Mit viel Akribie, Genauigkeit und Hingabe haben wir es zurück auf den Platz geschafft. Durch ein 
Hygiene-Konzept, dass jedes Detail berücksichtigt, den Schutz des Menschen als oberste Priorität 
ansieht und maßgeblich zur Öffnung vieler anderer Bereiche beitragen kann. Ich schreibe diese Zeilen 
als Präsidiumsmitglied des FC St. Pauli. Als Fußballverein und wichtiges Unternehmen im Stadtteil, 
Sehnsuchtsort für Fans und Arbeitgeber für mehrere hundert Menschen haben wir genauso mit den 
Auswirkungen der aktuellen Situation zu kämpfen, wie viele von Ihnen. Und auch gerade deswegen 
bin ich dankbar für den großartigen Einsatz vieler Mitarbeiter in den Vereinen und Verbänden, damit 
der Ball wieder rollen kann. Ohne diese Entwicklung hätten wir langfristig andere Themen als nur den 
Auf- oder Abstieg und deren Folgen. 
  

Die Spiele müssen gespielt werden, damit die Wirtschaftsunternehmen in den ersten beiden Ligen 
kein Schiffsbruch erleiden. Wenn sich viele Menschen auch an Spielen ohne Zuschauer erfreuen, 
umso besser. 
 

Ein Normalzustand ist das jedoch nicht und wird es auch niemals werden. Fußball braucht Fans, denn 
der Fußball lebt durch die Begeisterung und Emotion von den Rängen. Was der Neustart jedoch sehr 
gut zeigt: es funktioniert! 
 

Es gibt Mittel und Wege, um Betriebe wieder aufzunehmen und den Laden am Laufen zu halten. 
Resignation ist keine Option und gerade jetzt ist Solidarität das Thema der Stunde. Helfen sie Ihren 
Kolleg*innen mit Erfahrungen und Tipps aus, gehen sie gemeinsam durch diese schwere Zeit. 
  

Ich wünsche Ihnen viel Kraft bei der Bewältigung der aktuellen Aufgaben. 
 
Ihr 

Jochen Winand 
Vizepräsident 
FC St. Pauli von 1910 e.V. 
 


